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282 DIE BERNER WOCHE

fllpaufzug im Berner Oberland. (Rad) einem alten BolzfcBnitt.;

Cin altes Berner (Öberlänber)
Kütierüeb.

Siel)äre=rt=il)r Senne!
Sie gä mer üs 3'djernte!
SBär melt ft bod) fdjiäme,
2Be b'Serrelüt tbäme
II Iuegte=n=is a?
9Bier Ilefec ft gugge,
3Ietfd)t mürbe rte b'Mugge
2BobI no oergab-

SBier Dbertänber ft) rädjti Surs,
2Bier bets bezaubere ufe;
2Bier ftige über ©rat u glueb
De ©emfdjeni u bem Sintmel tue.
©s tuet=n=fs niene grufe.

Die fiüt t be Siebte,
Me meinti ft bette

Der Simmeluf Srbe
II ïeinerlei S'fdjmerbe.
© jere ia, ja!
Me <ba=n=i be Muure
£) füf3e=n=u truure
H ©bummer ba.

Drum fabre=n=i oiel lieber 3'HIp
Mit ©balb u ©bue im Mcpe.
De bct=n=t groüfe bi beffri Sadj,
3 labe ba, toie b'gifdj im Satb,
II ju3e=n=u jubeie.

3 fpbige Sofe,
Stbön pubt mie granjofe,
©bunt mänge mit gmue
Di Särge djo g'fdjaue.
Sie meifee=n=u djlage,
D'Sib tuet fi bert plage,
©s brüdt fi b'r Stbueb-

2Biet Senne fi oiel djâdjer fiüt,
fills bie ba unte 3'Säte,
Si gäbe roobl oiel tuf ig Sfunb,
2Be fi fo friifdj u ftardji u gfunb
2Bie mier bie obe märe.

D'ibr gumpet u fpringet,
D'ibr tanset u finget!
Se nu, bafelieret!
Se nu, jubilieret!
2Bier gönne=n=ed)S fd)o.
2Bier bei üfi greube
Uf Särge=n=u SBeibe
3m Summer 0!

2Be=n=a=nemeOrt eSärgborf ift,
So gab mier eis ga fdjroinge,
SBier tan3e=n=öppe o=n=e djli
II bi me Sdjlüdli djüeli 2Bp
©beu mier gar luftig finge.

Di g'ntalete graue,
Die gabt ibr ga g'ftbaue.
3br (beut e<b oergaffe
U gumpe mie b'fitffe
©ans 3ue=n=e bi.
3 gäb edj mis ©ifi

Dod) nif brum, bas toeifo i —
3 b'bäbs für mi.

3 jii3e=n=eis am Satnftig 3'filatbt,
Stenn id) i b's DorfIi djume,
De fdjenït es mier oont Sefte frp
Sem Monfd)iu unberm genfter i
U fragt: tbunft gli meb ume.

3br fiüt i be Siebte,
fiBeit ibr mit üs mette:
2Bier ft beffer 3'friebe
fills ibr fpt bert niebe,
Sfiier tufdjete nit,
3br Serre 00 Säre.
3ubeie träräre,
filei roäger nit!

SBier Oberländer ft) rädjti Surs,
ÏBier beis bc=n=anbere=n=ufe;
Meu Summer u 2B inter luftig fp,
Spgs bi ber Miltb, fpgs be bim 2Bp,
fieitmebers tuet is grufe.
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/Ilpsukzug im keener overlsntl. <ÜÄch einem Men Holzschnitts

Cm altes Zemer (Oberländer)
küherlsed.

Hiehäre-n-ihr Senne!
Hie gä wer üs z'chenne!
Wär weit si doch schäme,
We d'Herrât chäme
U luegte-n-is a?
Wier liehe si gugge,
Zletscht würde ne d'Mugge
Wohl no vergah.

Wier Oberländer sy rächti Burs,
Wier heis de-n-andere use,-

Wier stige über Grat u Flueh
De Gemscheni u dem Himmel zue.
Es tuet-n-is niene gruse.

Die Lüt i de Stedte,
Me meinti si hette

Der Himmel uf Ärde
U keinerlei B'schwerde.
E jere ja, ja!
Me cha-n-i de Muure
0 süfze-n-u truure
U Chummer ha.

Drum fahre-n-i viel lieber z'AIp
Mit Chalb u Chue im Meye.
De ha-n-i gwüh di bessri Sach,

I läbe da, wie d'Fisch im Bach,
U juze-n-u juheie.

1 sydige Hose,
Schön putzt wie Franzose,
Chunt mänge mit Fraue
Di Bärge cho g'schaue.
Sie weitze-n-u chlage,
D'Hitz tuet si hert plage,
Es drückt si d'r Schueh.

Wier Senne si viel chächer Lüt,
Als die da unte z'Bäre,
Si gäbe wohl viel tusig Pfund,
We si so früsch u starch u gsund
Wie wier hie obe wäre,

D'ihr gumpet u springet,
D'ihr tanzet u singet!
He nu, haselieret!
He nu, jubilieret!
Wier gönne-n-echs scho.

Wier hei üsi Freude
Uf Bärge-n-u Weide
Im Summer o!

We-n-a-nemeOrt e Bärgdorf ist,
So gah wier eis ga schwinge,
Wier tanze-n-öppe o-n-e chli
U bi me Schlückli chüeli Wy
Cheu wier gar lustig singe,

Di g'malete Fraue,
Die gaht ihr ga g'schaue.

Ihr cheut ech vergaffe
U gumpe wie d'Affe
Gang zue-n-e hi.

I gäb ech mis Eisi
Doch nit drum, das weih i —

I b'häbs für mi.

I juze-n-eis am Samstig z'Nacht,
Wenn ich i d's Dörfli chume,
De schenkt es mier vom Beste fry
Bem Monschin underm Fenster i
U fragt: chunst gli meh ume.

Ihr Lüt i de Stedte,
Weit ihr mit üs wette:
Wier si besser z'friede
Als ihr syt dert niede,
Wier tuschete nit,
Ihr H erre vo B äre.
Iuheie träräre,
Nei wäger nit!

Wier Oberländer sy rächti Burs,
Wier heis de-n-andere-n-use:
Meu Summer u Winter lustig sy,
Sygs bi der Milch, sygs de bim Wy,
Leitweders tuet is gruse.
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